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Begleiten Sie Gefangene auf dem Weg zurück in die

Gesellschaft und tragen Sie dazu bei, dass es zu weniger

Rückfällen kommt! Helfen Sie mit, Vorurteile gegenüber

Häftlingen und Haftentlassenen abzubauen und vermitteln

Sie dem Gefangenen positive Lebenserfahrungen! Machen

Sie unser Ziel zu Ihrem Ziel: dem Gefangenen das Gefühl zu

geben einen Wert zu haben, nicht aus der Gesellschaft aus-

gegrenzt, sondern ein Mitmensch zu sein.

Ihr Engagement kann eine wichtige Brücke zwischen straffäl-

lig gewordenen Menschen und der Gesellschaft sein.

Das zeichnet Sie aus:
Sie haben Einfühlungsvermögen, Verständnis und sind auf-

geschlossen. Sie sind zuverlässig, verantwortungsbewusst

und können Diskretion wahren. Sie sind der Meinung, dass

Menschen ihre Gewohnheiten, Haltungen und Handlungen

ändern können. Sie möchten ihre Lebenserfahrungen und

Alltagskompetenzen einbringen und weitervermitteln.

Unser Angebot:
Sie haben die Möglichkeit einen Einführungskurs zu besu-

chen, bzw. an Tagungen/Seminaren teilzunehmen. Sie 

erhalten umfassende Informationen zu den Themen

Straffälligkeit und Inhaftierung und können sich monatlich 

in Gruppentreffen mit anderen Ehrenamtlichen austauschen

sowie Erfahrungen und Erwartungen besprechen.

Interesse geweckt?
Wenn Sie bereit sind, die wichtige Aufgabe einer ehrenamt-

lichen Begleitung von Strafgefangenen zu übernehmen, 

dann freuen wir uns, Sie als ehrenamtlichen Mitarbeitenden

begrüßen zu dürfen!

Melden Sie sich gerne!

Wir suchen ehrenamtliche Helfer 
für die freie Straffälligenhilfe!

Ehrenamtliche Straffälligenhilfe hat
eine lange Tradition und bestand
schon, bevor professionelle Helfer
in diesem Feld tätig wurden.

Unser Auftrag ist es, Menschen in
besonderen sozialen Schwierigkeiten
(Inhaftierung, Haftentlassung, Woh-
nungslosigkeit oder Suchterkrankung)
in die Gesellschaft zu integrieren 
und ihnen zu einer gleichberechtigten
menschenwürdigen Teilhabe am 
Leben zu verhelfen.
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